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Nikolaushielt
amMarkt
Sprechstunde

DENKMALSCHUTZ DieSchleuse94erinnert andieTagedesLudwig-Donau-Main-Kanals.

„Wir reißen dasDing!“
GES CH ICH TE Der Förderverein „ Schleuse94“ zählt auf Anhieb 70 Mitglieder. Zweck des
Vereinsist dieRettungeinesnationalen Industriedenkmals. Viel Prominenz ist mit im Boot.

Widerstand
von Eismann

Konkrete
Wünsche

Check für den
Bauernhof

Forchheim —Sprechstunde bei
bei St.Nikolauswar beim Kers-
bacher Adventsmarkt, der in
diesem Jahr mit einem erwei-
terten Angebot seine Pforten
geöffnet hatte. Vom A wie Ad-
ventsschmuck bisZ wieZimtli-
kör war alles zu erwerben. So
hatte auch die ansässige Metz-
gerei ihren Verkaufsstand mit
den regionalen Spezialitäten
und Geschenkkörben, wieauch
der Korbmacher, Sternever-
kauf bis hin zum Schmuckver-
kauf ihre Stände geöffnet. Der
Kersbacher Pfarrgemeinderat
bot wieder faire Lebensmittel
an von Schokolade bis Kaffee,
dessen Erlös der Dritten Welt
zuGutekommt. EinGlühwein-
stand und eineBratwurstbrate-
rei sorgten für den typischen
Duft am Adventsmarkt zwi-
schen den vielen Kerzen und
dem Grün. Eine Besonderheit

war diesesMal dieSprechstun-
de bei St.Nikolaus. Der heilige
Mann betonte, dasser gernezu
seinem ersten Besuch auf den
Kersbacher Adventsmarkt ge-
kommen sei. Und er fragte die
Kinder, ob siedenn auch wüss-
ten, welche Zeit nun anstehe
und wassiebedeute. Dievielen
Kinder hatten ihreWunschzet-
tel mitgebracht; teilweise wa-
ren sie schön verziert, was den
Nikolaus besonders freute.
Gerneerklärteer sich bereit, als
himmlischer Postbote zu fun-
gieren und dieBriefeweiterzu-
leiten. Er hoffe mit den Kin-
dern, dass so mancher Wunsch
in Erfüllung gehen möge.

Fazit der zufriedenen Ver-
käufer war, dass man diesen
Markt im nächsten Jahr wie-
derholen sollte, denn er erfreue
sich immer größer Beliebtheit.

VONUNSEREMMITARBEITER MARQUARDOCH

Eggolsheim—Nachdem Aufruf vonBür-
gerbundrat Stefan Pfister zur Grün-
dungsversammlung des„ Fördervereins
Schleuse 94“ füllten 100 Eggolsheimer
und einige Auswärtige den Saal des
Gasthofs „ Schwarzes Kreuz“ . Knapp
zwei Stunden dauerte die Gründungs-
versammlung. Per Unterschrift erklär-
ten 70 Personen ihren Beitritt, die zur
Rettung des Industriedenkmals beitra-
gen wollen.

Pfister wiesVorwürfeausden Reihen
der CSU und FW zurück, mit seinem
Antrag auf Abstimmung trage er die
Verantwortung an der 12:8-Ablehnung
des Projekts im Marktrat. Nach der
Vorstellung des im „ Arbeitskreis
Schleuse“ abgespeckten Sanierungs-
konzeptshätten schon dieersten Rede-
beiträgeausder CSU den Stopp deutlich
erkennen lassen. „ Ich kann doch nicht
jemand anders dafür verantwortlich
machen, wie ich am Ende abgestimmt
habe“ , sprach Pfister von einer Verdre-
hung der Tatsachen.

Der Bürgerbund und der Obere Eg-
gerbachbund hätten mit Bürgermeister
Claus Schwarzmann in den letzten 14
Jahren ihre Verpflichtung für das Ge-
meinwesen ernstgenommen, führte
Pfister mit Beispielen umgesetzter
Großprojekte wie der Entwicklung des
Büggeländes, dem Rathausbau und der
Umweltstation aus. Ein weiterer Mei-
lenstein der erfolgreichen Arbeit solle
nun mit HilfedesFördervereinsdieSa-
nierung der Schleusewerden.

Als Vertreter des Projektbefürwor-
ters Landrat Reinhardt Glauber be-
grüßte Leader-Manager Anton Eckert

die Initiative aus der Bevölkerung, mit
der ein Denkmal von nationaler Bedeu-
tung auf „ basisdemokratische Weise“
erhalten werden solle. Für den Land-
kreissei dasRelikt desLudwig-Donau-
Main-Kanals im Handlungsfeld Kultur
ein Schwerpunktprojekt. Mit dem Lea-
der-Auftrag zur Förderung des ländli-
chen Raumssei dieStärkungdesSelbst-
wertgefühlsin der Region verbunden.

„Esmacht keinen Sinn, nach München
zu fahren –undmit Tränen über
hier Verpasstes–diedort erhaltenen
Bauwerkezu bestaunen.“
TONI ECKERT, LEADER-MANAGER

Auch für das „ Flussparadies Franken“
sei dieRekonstruktion der Schleuseund
deren bereits ausgeschilderte Einbin-
dung in den Regnitztalweg ein Schwer-
punktprojekt, betonte dessen Ge-
schäftsführerin Dr. Anne Schmitt. Sie
verkündete den einstimmigen Be-
schluss des Vorstands, als Gründungs-
mitglied dem Förderverein beizutreten.
Unmittelbar am Naturschutzgebiet Büg
eröffne das einst gescheiterte Wirt-
schaftsprojekt etwa bei Schulausflügen
neue Lernperspektiven, zeigte die
Hirschaiderin die Verbindung von Na-
tur und Industriegeschichte.

Nach acht Jahren in denen er – zu-
sammen mit Architekt Jürgen Schönfel-
der – viel Zeit investiert habe, äußerte
sich Bürgermeister ClausSchwarzmann
(BB) zunächst sehr enttäuscht, dass
nach dem 12:6-Beschlusszur Übernah-
me der Trägerschaft durch den Markt
Mitte 2008, zuletzt eine Mehrheit die

von Leader mit über 800 000 Euro ge-
förderte Maßnahme abgelehnt hatte.
Angesichtsder bereitsvorliegenden Zu-
sagen von Unterstützung durch Be-
zirkstagspräsident Dr. Günter Denzler,
L idl-Betriebsleiter Rosemann, die
Denkmalpflege und den Fränkische-
Schweiz-Ortsverein sowievon Bezirks-
heimatpfleger Günther Dippold,
schöpfte Schwarzmann aber Mut und
ist überzeugt: „ Wir reißen dasDing!“

Mit historischen Dokumenten und
Bildern aus der noch am betriebenen
Kanal verlebten, eigenen Kindheit,
zeigteder Heimatfreund und neueVor-
sitzende der örtlichen VHS, Fritz Sitz-
mann, dass mit der „ zweiten Chance“
etwasgetan werden müsse.

Einstimmig angenommen wurden in
offener Abstimmung die Vereins- und
Beitragssatzung, diemit der Förderung
zur ehrenamtlichen Durchführung der
Sanierung ihre Zweckbestimmung hat.
Die Beitragsordnung sieht eine ermä-
ßigten Jahresbetrag von acht Euro vor,
den Normalbeitrag von zwölf Euro und
für Vereine, Firmen oder Körperschaf-
ten 50 Euro.

„WasdieNeideck alsWahrzeichen für
dieFränkischeSchweiz ist, könntedie
Schleusefür Eggolsheimwerden.“
FRITZ SITZMANN

Die 70 Mitglieder wählten offen Initia-
tor Stefan Pfister (Weigelshofen) zum
Vorsitzenden für vier Jahre. Stellvertre-
ter ist Fritz Sitzmann (Neuses), Kassier
ist Manfred Diermeier (Neuses) und
Schriftführer der Kunsthistoriker Ro-
bert Schäfer ausHirschaid.

VONUNSEREMMITARBEITER MARQUARDOCH

Eggolsheim—Noch in der Gründungs-
versammlung des„ Födervereins
Schleuse94“ kündigteCSU-Chef Pe-
ter Eismann politischen Widerstand
gegen den weiterführenden Beschlüs-
sen der Fördervereinsmitglieder an:
„ Für wiedumm halten SiedieGe-
meinderäte– hier wird ein Förderver-
ein gegründet, um Druck auf dieaus-
zuüben, dieandersabgestimmt haben
alsdieFührung eswollte.“
Sehr wohl wüssten dieseRäte, wann sie
dieHand aufheben mussten, denn es
gebeauch andereGesichtspunktezu
berücksichtigen, richteteEismann das
Wort an Stefan Pfister: Hier geheesum
viel Geld, dieseAuseinandersetzung
sei im Gemeinderat zu führen. „ Sieha-
ben einen Schritt gewagt, ich weiß
nicht ob dasfunktioniert“ , bemerkte
Eismann über dieT ische.
Alsnächsten „ belehrte“ der CSU-Rat
Toni Eckert, dieDenkmalein Mün-
chen seien genauso viel wert wieder
Erhalt von Bauwerkeanderswo.
Mit dem Vorhalt: „ Du missbrauchst
unsereGastfreundschaft, wir lassen
unsdieseVeranstaltung durch nie-
mand kaputtmachen“ , entzog Förder-
vereinsvorsitzender Pfister dem
Nichtmitglied Peter Eismann das
Wort. „ Peter, du hast dich eben selbst
disqualifiziert – ein klarer Mehrheits-
beschlusswurdeumgekippt – dasist
traurig für dieCSU Eggolsheim und
deineFührerschaft“ , schob Schwarz-
mann noch nach.

Eggolsheim—Auf der Gründungsver-
sammlung desFördervereinswurden
weiterführendeMitgliederbeschlüsse
gefasst, dieder Vorstand demnächst an
dieGemeindeherantragen wird. Dazu
zählen der Antrag auf Nutzungsüber-
lassung desgesamten von Leader ge-
planten Umgriffs, der Antragauf einen
45000-Euro-Zuschussder Gemeinde,
verteilt auf drei Jahre; und dieweitere
PflegedesArealsdurch den Bautrupp
der Kommune. Gar nicht einverstan-
den mit diesen Forderungen war Peter
Eismann in Begleitung weiterer CSU-
und FW- Beobachter. mao

Kreis Forchheim —Den Büro-
kratiedschungel lichten und
Marktchancen nutzen, das ist
das Ziel der Gruppenberatung
mit dem „ Bauernhof-Check
Bayern“ . Der Bayerische Bau-
ernverband, Kreisverband
Forchheim, schult wieder flä-
chendeckend zu CrossCompli-
ance und Fachrecht mit der
Checkliste „ Bauernhof-Check
Bayern“ . 15 000 Teilnehmer
haben inBayerndasSchulungs-
angebot bereitsgenutzt.

Der BBV will mit vielen
praktischen Beispielen helfen,
Risiken gründlich abzusichern.
Zusätzlich zu Cross Compli-
anceund Fachrecht werden ak-
tuelle Fachthemen vorgestellt;
so zum Beispiel Kurse für Rin-
derhalter. Der BBV Forchheim
bietet als Termine den 8. De-
zember und den 27. Januar
2010 an. Die Schulungen be-
ginnen um 9 und enden gegen
16 Uhr. Die Kosten betragen
inklusive Ordner für Mitglie-
der des BBV 65 Euro (Nicht-
mitglieder 140 Euro). Anmel-
dung Tel. 09191/978680.

Die Kinder mit ihren Wunschzet-
teln hörten gespannt dem Niko-
lauszu. Foto:privat

Der VorstandunddieBeirätedes „FördervereinsSchleuse94“ Foto:MarquardOch


